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« MAN hat es dem Delinquenten
leicht gemacht. Er genoss das
Vertrauen seines Arbeitgebers so vollständig,

dass dieser die primitivsten Vor-
sichtsmassnahmen ausser acht licss.
Die Versuchung war für den jungen
Angestellten zu gross », kann man in
regelmässigen Zeitabständen in den
Gerichtsberichterstattungen lesen. Ja,
ist es nicht wirklich unverantwortlich,
einem jungen Manne die Kasse ohne
regelmässige Kontrolle zu überlassen?
Aber auch ein Veteran, der eben zum
vierzigjährigen Dienstjubiläum in
Anerkennung seiner treuen Dienste eine
goldene Uhr bezogen hat, kann, wenn
es sein muss, am ersten Arbeitstag des

einundvierzigsten Dienstjahres einen
unerlaubten Griff in die Kasse tun. Und
wenn es kein Angestellter ist, so kommt
immer noch der Direktor in Frage.

ES wird nie an Gelegenheiten fehlen,

uns darüber zu wundern, dass
dieser oder jener Mann jahrelang
unbemerkt Gelder unterschlagen und
falsche Buchungen vornehmen konnte.
Man ruft in solchen Fällen nach
verstärkter Kontrolle. Kontrolle muss sein.
Aber man muss sich bewusst bleiben,
dass auch die schärfste Kontrolle
Betrügereien nicht ausschalten kann. Es
ist nicht möglich, hinter jeden
Menschen eine Aufsicht zu stellen. Und
selbst wenn sich diese Vorsichtsmass¬

regel anwenden liesse, so würde sie
immer noch nicht genügen. Wir kommen

um Vertrauen nicht herum.
Vertrauen ist und bleibt die erste
Voraussetzung für unser Privatleben, wie
für die Wirtschaft und den Staat.

IST es nicht erstaunlich, dass Staaten,

die ihren finanziellen Verpflichtungen

in kurzen Zeitabständen schon
mehrfach nicht nachgekommen sind,
doch immer wieder Kredit finden
Diese Tatsache lässt sich nicht nur
aus dem blinden Drange nach der
grössten Rendite erklären und auch
nicht ausschliesslich dadurch, dass jede
Sekunde mindestens ein neuer Dummkopf

geboren wird. Die Ursache liegt
viel tiefer : Wir können uns auf die
Länge gar nicht auf Misstrauen
einrichten, ob es nun einzelnen Menschen,
Staaten oder der ganzen Weltordnung
gegenüber sei.

ES ist nicht sicher, ob morgen die
Sonne aufgeht. Oder haben wir es etwa
schriftlich Es ist nicht sicher, dass
einer Misstrauenswelle eine Vertrauenswelle

folgen wird. Sicher ist einzig,
class das Leben nur unter dieser
Voraussetzung weiter geht. Auch dafür
haben wir zwar keine Garantie. Aber
da die Kulturwelt doch schon seit
einer respektablen Anzahl von Jahren
besteht, ist zum mindesten doch die
Wahrscheinlichkeit gross.

» NVU lrat 68 àsin Oslinonsntsn
Isioìrt FSlliîìâ. Dr KSN088 às Vsr-
transn ssinss r^rbsitAsbsrs so vollstän-
âi^, àass àisssr àis prinritivstsn Vor-
sisirtsinassnabinsn ausser aelrt lioss.
Ois Vsrsuslrun^ var kür àsn ^urr^sn
Vn^sstslltsn ?nr A'ross », lcann inan in
rsAslnrässi^sn ?.sitabstânàsn in àsn
OsrielrtsbsriebtsrstattunAsn isssir. àa,
ist ss irieüt rvirlclislr unvsrantrvortüslr,
sinsnr ^unAsn Nanns àis Ivasss olrns
rsxslirrässi^s Ivontrolls ?u übsrlasssn?
Vbsr ausl^ sin Veteran, àsr eben xnnr
visr^i^'älrriASir Oisnst^nbiläuin in Vn-
sàsnnnnA ssinsr trsusn Oisnsts sins
Aolàsns Olrr ks^ciA'sn bat, bann, rvsnn
ss ssin inuss, anr srstsn VrbsitstaA àss

sinunàvisr^i^stsn Oisnst^alrrss sinsn
unsrlaubtsn Orikk in àis Oasss tnn. Onà
rvsnn ss bsin ^.u^sstslltsr ist, so boirrnrt
imnrsr nosb àsr Oirsbtor in Ora^s.

OK vàrà nis an OslsA'snlrsitsn kslr-

Isn, nns àarûbsr ?u rvunàsrn, class

àisssr oàsr ^jsnsr Nairn MirslanA nn-
bsnrsrbt Oslàsr nntsrsoirlnA'sn nnà
kalsobs lZuolrun»sn vornsirinsn bonnts.
Ann rukt in solelrsn Oällsn naslr vsr-
stärbtsr Olontrolls. Kontrolle muss ssin.
Vbsr man rnuss sisb bsrvusst blsibsn,
àass aueìr àis selrärksts Kontrolls Le-
trüAsrsisn niât aussslraltsn kann. Os

ist nislrt inöAliek, lrintsr Decken Nsn-
ssbsn sins àksielrt ^u stsllsn. Onà
selbst rvsnn sisir àisss Vorsisbtsnrass-

rsAsI anrvsnàsn lissss, so rvûràs sis
inrinsr noelr niât ASNÜASir. Wir bonr-
insn nin Vsrtrausn nislrt Irsrnnr. Vsr-
trauen ist nnà bleibt àis srsts Vor-
nnssstininA kür unssr Orivatlsbsn, vis
kür àis Wirtssbakt nnà àsn Ltaat.

ILO ss nislrt srstaunlielr, àass Ltaa-
tsn, àis iürsn kinan^isllsn Vsrpklieb-
tnn^sn in bnr/sn ^sitabstânâsn sobon
nrslrrkaelr nislrt naebAsboinnrsir sinà,
àosir iinnrsr rvisàsr Krsàit kinàsn?
Oisss Oatsaolrs lässt sisir nislrt nur
nus àsirr !»Iinclsn Orangs naslr àsr
Arösstsn Osnàits srblàrsn nnà ausb
nislrt anssslrliossliolr àâurslr, àss ^jsàs
Lsbunàs rninàsstsns sin nsusr Onnrnr-
bopk geboren >virà. Ois Ilrsaolrs lis^t
viel tioksr: Wir boirnsn nns auk àis
Oän^s Aar nislrt arrk Nisstrausn sin-
rislrtsn, ob ss nun sin^slnsn Nsirsslrsn,
Ltaatsn oàsr àsr Aan^sn WoltorànnnA
ASAsnübsr ssi.

OK ist nislrt sielrsr, ob nrorASir àis
Loirns aukAslrt. Oàsr Irabsn rvir ss strva
selrriktlislr? Os ist nislrt sielrsr, àss
sinsr Nisstrausnsrvslls sins Vertrauens-
rvslls kolAsn rvirà. Kislrsr ist siir^iA,
class às Osbsn nur uirtsr àisssr Vor-
nnsssàrnA' rvsitsr Aslrt. àelr àkûr
lrabsn vir s^^var lssins Oarantis. r^bsr

à àis Xnltnrvslt àoolr selron ssit
sinsr rsspsictablsn àr?alrl von àalrrsn
bsstslrt, ist ?unr ininàsstsn âoslr àis
Walrrsslrsinüelrlcsit Aross.
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